
KLOOSTERMAN fand verschıedene Bezeichnungen iın den Satzungen VO  -
Missionsorden. Schon diese Verschiedenheit scheint die unsichere Rechtslage
anzudeuten. „ Viıce-Provinz“ und „Regıion” sınd dıe mehr gebräuchlichen Namen
(Je Ordensgenossenschaften). Die Bezeichnung „Regıon” ware ohl dıe SC-
eignetste, besonders weıl dıe ben zıtierte Instruktion der Propaganda uch
diıesen Ausdruck gebraucht: „regionales duperlores”,

Die KErklärung der Begriffe „potestas ordıinarıa , „potestas delegata”, „potes-
tas proprlia”, „potestas viıcarla”, „potestas vicarıa proprie ei Improprie diCcta
gestutzt auf dıe Normen des kirchlichen Rechtsbuches, nehmen einen breıiten
Kaum eın Man mu{fß VO  - vorneherein mıiıt Schwierigkeiten rechnen, WECI1N diese
allgemeinen Begriffe auf dıe verschiedenen Bezeichnungen be1 den einzelnen
Orden angewendet werden. Man kann 1918088 wünschen, dafß dıe JTerminologie der
Konstitutionen be1 den einzelnen Missıonsorden sıch mehr dıe JTerminologie
des kırchlichen Rechtsbuches halten. KLOOSTERMAN’S Buch ist eın lauter Ruf
nach Einheitlichkeit un: wırd besonders AUs dıesem Grunde der Kommission
für dıe Revısıon des Kirchenrechts willkommen se1ın

Der Ordensobere hat 1n den Missionen vielfach keine unmıiıttelbare, eigene
Gewalt. Eın Oberer mıiıt einer delegierten Gewalt ist ber eın Oberer 1mM
rechtlichen Sinne (90) Sa m1ss10on1bus, ubı domus relig10sae canonıce erectae ad
1107TINanmm Ca 197, P saep1us NO adsunt, VCTa auctoriıtas relıg10sa imme-
dıata deest, S1 ıbı 10  - adest super10r potestate ordinarıa praeditus; delegatus
P 110  — est super10r rel1g10sus 1Ur 18  Da (90) Es kommen leicht Fälle
VOT, die In der delegierten Gewalt nıcht vorgesehen sınd, die ber doch iıne
sofortige Erledigung verlangen. Es annn 1Iso der Obere nicht handeln, obwohl

unmittelbar handeln mußte (91) und der höhere Obere annn ebenfalls nıcht
sofort erreicht werden. Auch ist der Ordensobere Mitarbeiter AIl Missionswerk
der Kırche (92) und diese se1ine Wüuürde verlangt, dafß unmittelbare, eigene
Gewalt haben sollte. Eın guter Missionar mufß eın guter Ordensmann se1InN. Eın-
mütıigkeit des kırchlichen Missionsobern und des Ordensobern annn em Mis-
s1ıonswerke 1Ur VO Nutzen se1n.

„Nihilominus sSumm1 SCIHNHPDCI moment1ı est ut 1S, CUu1l Sancta Sede regımen
M1SS10N1S concreditur, intıme conıunctus atque acceptus maneat Instituto SUl  S

e1USque Superioribus. Quo nım ma1l0r exıstiıt Cu hisce anımorum conıunct1i0 et
voluntatum ad salvandas anımas conspıratıo, CO alacrius et fructuosius a
m1ss10Nnarııs laborabitur et lıbentius generos1us operarı] evangelıcı miıtten-
tur ef subsıdıa necessarıa suppeditabuntur” , zıtiert AaUus der ben erwähn-
ten Instructio der Propaganda). Jeder Missıonar ann 1U wünschen: Möge uns
Gott diese Einmütigkeit gewähren!

Catholic Mission Wewak (23 Aprıl 1965 I) Johannes Gehberger, SVD

San Pablo T eologıa Pastoral Misionera. Coleccion de trabaJjos —
mun1ıcacıones presentados la V Semana EKsp.  la de Misionologia,
celebrada Burgos Jel 6 al de Agosto de 1963 507 Instituto
Kspanol de San Francısco Javıer para Misıones KxtranJjeras, Burgos 1964

Dieser stattliche Band ber dıe Missıonstheologıie und Missionspastoral des
Völkerapostels Paulus ist der Tagungsbericht der Spanischen Missıonswoche,
die VO bıs August 1964 17 Missionspriesterseminar VO Burgos gehalten
wurde un 1 Zeichen des Zentenars der Ankunft des Paulus 1n Spa-
nıen stand Das Jahr 964 wurde 1n Spanien als Jubeljahr mıiıt Festwochen,
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Ausstellungen und Kongressen gefeiert, esonders ın der alt-römischen Haften-
stadt Tarragona und 1n Madrıd. Als außeres Symbol der Festfeier hatte INa  w} dıe
große Reliquie eines Armes des hl Paulus VO  w Malta nach JTarragona geholt.Del al den Feiern lag nahe, daß sıch die Spanische Missıionswoche, die LU  -
schon seıit Jahren alljährlich ın Burgos agen konte, die Missionstheologie
un Missionspastoral ZU Ihema stellte.

Die spaniıschen Missionswochen sınd keine Fachtagungen VOoNn Miss1ions-Spe-zıalısten, sondern ine geradezu feierliche Zusammenkunft aller m1ss1ıonarisch
interessierten Kreise, der Missionare, dıe sıch AaUSs aller Welt 1n der spanıschenHeimat aufhalten, der Vertreter der Päpstlichen Werke der Glaubensverbrei-
tung, der einheimischen und auswärtigen Missı1onswissenschaftler, der Priester-
tumskandidaten und ÖOrdensleute SOWI1Ee der mi1ssıonsbegeisterten Laien. Der
Apostolische Nuntius, Erzbischof Antonio KRıber1, War wıederum bei der Er-
öffnung ZUSCSCH un übergab gleich ersten Tage Missionsschwestern das
Missi:onskreuz. Im Verlauf der Missionswoche brachte der Kardinal VO  w JT arra-
0Na die Reliquie des hl Paulus nach Burgos und hielt selbst das chlußreferat
„Die Bedeutung der Missionsbotschaft des hl Paulus für 1SCTIEC gegenwartıigeeıt

Das Werk besteht A4Uus fünf Teilen. Die wichtigsten sınd die beiıden ersten
ber die Missionstheologie und Missionspastoral des hl Paulus. Die Vorträgefür dıe Seminaristen (Begegnung miıt anderen Religionen H a.) werden 1m
dritten Teil, die für die Laı1en (Laienapostolat auf dem I: Vaticanum U. a.) 1mM
vierten eıl dargeboten. Im fünften eıl tinden sıch Beiträge, die auf der
Missionswoche selber nıcht ZUT Sprache kamen.

Be1i der Fülle der Referate, dıe 1n dıesem Bande abgedruckt sınd un! durch-
WCS ein hohes wıssenschafitliches Niveau aufweisen, ist einftach unmöglıch, auf
jedes einzelne einzugehen der auch LLUT CHHECI: Eıs INU: genugen, auf ein1ıge
wenıge hinzuweisen, die VO  e} besonderem Interesse se1n könnten. Am Anfang
des ersten Teils der den Titel „Die immerwährende Aktualıtät der Missıons-
theologie des Paulus“ tragt, steht der Eröffnungsvortrag des ApostolischenNuntius VO  } Spanıen, RIBERI, ber „Paulus als Vorbild der mıissı1onarischen
Anpassung”. Als Redner Aaus deın Ausland sprachen der ıtalıiıenische Missions-
publızıst WALTER -ARDINI (Parma) über „Das Mysterium der Kirche iın der
Theologie des Paulus“ und der der Propagandauniversität ın Rom WIT-
kende kanadische Oblatenpater ÄNDRE SEUMOIS uüber „Die Seele des m1ssı10narı-
schen Apostolates nach der paulinischen Theologie un die Stellung der un1-
versellen Liebe darın.“ Von den spanischen Theologen untersuchte 1: AT
FREDO (JARCIA SUÄREZ das Verhältnis VO  } Parousie un Apostolat 1mMm theolog1-schen Denken des Völkerapostels. JusToO COLLANTE 5 ] erstellte den Beitrag:„Die kirchliche Gemeinschaft als Quelle der Glaubensverbreitung nach Paulus“
un! JosgE (GGJONZÄLEZ Rutz den über „Die Dringlichkeit der Mission und das
Geschichtsbewußtsein €e1m h1 Paulus“.

Von den Beiträgen des Teils, der den 'Litel 1€ Missionstrategie des hl
Paulus und die Missionspastoral der Gegenwart“ tragt, selen neben der „Syn-these eiıner Missionspastoral des hl Paulus“ WALTER (FARDINI) die Auftfsätze
„Paulinische Katechese und die heutige Katechese“ VO  } JosE MARQUES CSSp,„Das Anliegen der kirchlichen Eıinheıit 1m Apostolat des hl Paulus“ VO  - BER-
NARDIN ÄRMELLADA OFMCap un: „Der Prozeß der christlichen Bekehrungnach dem hl Paulus“ VO  - ÄNDRE SEUMOIS genannt
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Erwähnenswert ist auch er Aufsatz von OL£GARIO DOMINGUEZ OMI „Mis-
sS10N un! Gnade 1m Denken des hl Paulus”, der 1m Anschlufß das Buch arl
Rahners „dendung und Gnade“ dıe Heilsmöglichkeit der Heıden un! dıe Not-
wendigkeıt der Missionsarbeit auf Grund der paulınıschen Lehre 11Cc  p über-
denkt.

Wer siıch in vorliegendes Werk vertielit, ist VO  \ der Lebendigkeit un! Auft-
geschlossenheit des spanischen Missionsdenkens sehr beeindruckt. Auffallend
ıst, daß dıe Mehrzahl der Beıtrage nıcht VO  ( eigentlichen Missionswissenschaft-
lern stamm({, sondern VO  [ Theologen anderer Spezialgebiete, VOT allem VO  - Dog-
matıkern und Kxegeten. Wenn neuerdings beklagt wird, dafß „dıe große Iheolo-
1E der ersten Garnıtur iın Exegese und Dogmatık systematisch sıch bısher kaum

dıe Missıon bemuht hat- MU: 1114  - SCNH, daflß die spanıschen ITheologen
die große Iradıtion der alten Salamanca-Universitäat nıcht vVeETSECSSCH un: hıer
den Versuch gemacht haben, sich mıt den großen Missionsproblemen der Gegen-
wart auseinanderzusetzen.

Bernward ıllekeWürzburg

Plattner, Felix Alfred (S. J  — G(eme ım Urwald. Das Werk des Ausland-
schweizers Martın Schmi1d (5..J.) aus aar 1694—17 72) NZN-Buchverlag,
Züurich 1959; 32 Seiten Kexf£, 54 Fotos VO  w Plattner und Albert
Lunte, Karte: Ln

kın anderer, mehr allgemeın gehaltener, wertvoller Bildband, den der IcSC
Missionsprokurator der Schweizer Jesuıten nach seıner neunmonatıgen Lateıin-
amerika-Reise 1957—58) veröffentlichte 1960 wurde (kurz nach Erscheinen)
1n der ZM  z 1960, 224) rezensıert. Nun g1ng auch dıese (bereıts 1959 -
schienene) gediegene Bildband-Monographie uüber das ungemeın vielseıtige hand-
und kunsthandwerkliche Schaffen des verdienstvollen schweizerischen Jesulten-
m1ss1ıonars Martin Schmid aus Baar (Zug) ZUT Besprechung e1in, durch dıe
PLATTNER (nach eingehender Feldforschung) dıe VO  } ihm früher geschrıebene
Bıographie se1nes Landsmannes auf ine außerordentlich geschickte un! glück-
lıche Weise erganzt un! vervollständıgt (vgl. PLATTNER, FEın Reisläufer
(zottes. Das abenteuerliche Leben des Schweizer Jesuiten Martın Schmid aus

Baar, |Luzern 19441)
Martın Schmi1d hat VO  $ 1730 bıs ZUT Vertreibung der Jesuıten AUS den Spa-

nıschen Kolonialgebieten 1767 1n der Chiquitos-Missıon (Bolıviıen) gearbeıitet,
dıe nach seinen eigenen Angaben 1m Jahre 1744 sieben Reduktionen miıt 332
Seelen umfaßte. ährend VO  - den Kıirchen der dreißig Reduktionen der ehe-
malıgen Jesuitenprovinz Paraguay 1Ur hıer un da noch einıge Ruinen stehen-
geblieben sind, dienen VO  - den zehn alten Jesuitenkirchen der Chiquitos-Mıssıon,
dıe als Apostolisches Vıkarıat (seit 1930 VO  S österreichischen Franziskanern
betreut wiırd, noch fünf dem Gottesdienst, darunter alle Te1 VO  - Schmid
erbauten. Die Kirche 1in Concepcion ist } 14 als Kathedrale des 1951 errichteten
Apostolischen Vıkarilats (nıcht Diözese, W1€e PLATTNER 28 schreibt) Nuftlo
de Chaävez, das chinavertriebenen bayrischen Franzıskanern anvertraut wurde,

besonderen Ehren gelangt.
Pater PLATTNER hat durch diese Veröffentlichung einen weıteren wertvollen,

orıginellen Beıtrag ZUT spanisch-amerikanischen Missionsgeschichte chlechthin
geleistet. Der and hebt sich als Ergebnis solıder Forschung un! methodischer
Gestaltung angenehm ab Ve  i den oberflächlichen schieften Darstellungen und
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